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Oer Tagesbericht vom 15. Juli.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 15. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.

Südwestlich von D P c r n griff der Feind gestern früh
nach starker Feuervorberritung an und drang in geringer
Breite in unser Kampfgelände ein. Beiderseits der Lh 3
tagsüber Artillerietätigteit . Sie lebte am Abend auch an
der übrigen Front auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
ZwischenA i S n e und Marne  blieb die GefechtStätigkeit

lebhaft. Örtliche Jnfanteriekämpfe südlich von St . Pierre-
Aigle und im SaviereSgruod.

Leutnant Löwenhardt  errang seinen 35. Luftsieg.
Der Erste E^neralquartiermeister : Lndendorff.

Der Tagesbericht vom !4. Juli.
W. T .-B. Großes Hauptquartier. 14. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.

Aus dem Westuser der Avre  tagsüber rege Artillerietättgkeit.
Am Abend lebte ste auck an de: übrigen Front in Verbindung mit
Erkundungsoefechten auf

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Örtliche Kämpfe am Walde von Billers (lotteret  s.

Rach starker Artillerievorbereitung griss der Feind am Abend west¬
lich von Chateau Thierrv  an ; er wurde blutig abgewiesen.
Das nächtliche Stönmgsicuer war zeitweilig lebhaft.

Bei ausklärendcmWerter stutzen unsere Bomb enge-
s chw a d er zu nächtlichen Angriffen gegen die feindlichen
Bahnanlagen  an der französischen Küste zwischen Dun-
kirchen - Deulcxne - Al' beviller  im Raum Lillers-
St . Pol - Dcnllcns  sowie , in der Gegend von Grepy e ,t
Balois und Billers Lotter cts  vor.

Der ersle Ceneralquartiermeisier: Lndendorff.

Oie sldmiralstabsmeldung.
IV. T.-B. Berlin , 14. Juli . (Amtlich.) Im Sperrgebiet

um England wurden durch die Tätigkeit unserer ll -Boote
16 500 Bruttoregistertonnen

feindlichen HandelsschlffSraums vernichtet.
Der Chef des Admicalstabs der Marine.

Die Krifts m YWand.
Der sozialrevolutionäre Kufstand in Petersburg

unterdrückt.
IV. T.-B. Moskau, 13. Juli . Die Presse meldet : In

Petersburg hatten sich die linken Sozialrevolutionäre im
Payenkorps festgesetzt. Die Einnahme des Gebäudes war erst
nach größerem Kampfe möglich, bei dem auch Maschinenge¬
wehre und Geschütze zur Anwendung kamen. Die Stimmung
in Petersburg ist erregt.

Moskau, 15. Juli . Der Aufstand der Sozialrevolutionäre
in Petersburg ist beendet.  Einzelne Gebäude haben
schwere Beschädigungen durch Arkilleriefeuer erlitten . Die
Lage in Jaroslaw ist ernst . Zwischen Tscheljabinsk und
Omsk beherrschen die Tschechen die Lage. Nur Reisescheine
tschechischer Behörden stnd gültig.

Sawinkow nnd der französische Botschafter.
Berlin , 15. Juli . Wie dem „83. T ." aus Stockholm ge¬

meldet wird, berichtet „Stockholms Dagblad ", Sawinkow
sei einige Tage vor Mirb rchs Ermordung  in Gesell¬
schaft des französischen Botschafters Noulcns
nach Wologda abgereist. Eine große Geldsumme sei auf seine
Verhaftung ausgesetzt worden.
Var englische Unternehmen von der Murman-

küsts im Gange.
Berlin , 15. Juki , Liber Nord-«Norwegen wirb der „Baff.

Zffg." berichtet : Nach in Alexanbrowst einyÄanfencn Nach¬
richten soll Generäl K itel  zum BefclhWhaiber LL»er die von
Mvrman  aus operierendem alliiertem Sbveitkrätste auser»
sehen sein. Anfang dieser Woche stnd in Alexandrawsk
drei weitere britische Transporter  einyelaufon . In
KandalaAsth urH Kam stob ordentliche Werbeburcaus errich
tot, die der örtlichen  WevöKevung >bei Eintritt  in die
alliiertem Truppen 150 Rubel pro Mann und Monat ver-
sprochon. Msher soll die Anwerbung  von etwa 2000
Manm bereits geSumgen sein. Wie ferner gemetbet wird , lyit
sich,Admiral 5bvmp nach Archangel bsgeben, um dort den auf

' direktem Seeweg aus GnMrrtd anikommemden Sir
B-u cha n a n zu erwtartcn. Buchanan wird begleitet u . a. von
dem Legationsrat Bruce und dom früheren 'britischem Mili
tärattachö  in Petersburg Oberst Knox.  Der in
Archang -okl trotz und n-ebem der britischen Gewaltherrschaft
noch immer fungierende örtliche  Sowset hat auf Grund
Üws neuem Erlaffes der MoÄcruer Äleyievung, wonach der
P ers ononve rkehr  noch und auL ArchangeL verboten
wird, die ArbeÄSovganrsation der Difewbahu Avchangel^
Wologda amgaviqiem, Buchaman-die W-eu-tcrreise zu ver-
w « i g o r « .

Kbend-Kusgabe.
IV. T.-B. Moskau, 14. Juli PreffemeLungen zufolge

sollen englisch-amerikanische Truppen den ganzen nördlichen
Teil der Murmanbahn einschließlichK e m besetzt Haber', und
versuchen, bis zur Station S o r o ki vorzurücken, ferner
verlautet , daß infolge der Unterbrechung der Bahn Wologda-
Dogulma mrd infolge Truppenmangels die Sowjetbehörden
Ufa verlassen und sich nach Birst begeben haben .̂ Die,
Presse meldet, daß ' nach einem Telegramm aus Petrofcuvdst
die Befehlshaber der Ententeiruppen an der Murmanküste,
der englische Admiral Kemp, ' der Franzose J >e Lagoberaux
sowie der Kommandeur der amerikanischen Streitkräste , ge¬
meinsam mit den Gebietssowjets Proklamationen erlassen
haben, in denen die Besetzung des Gebietes durch die Entente-
truppen mit - der Notwendigkeit des Schutzes des
Entente - Eigentums gegen Deutschs und
Finnen  und mit der Bitte der Einwohner um Hilfe gegen
finnische Angriffe sowie mit der Absicht, die Eismeergebiete
dem zurzeit ohnmächtigen Rußland zn erhalten , motiviert
wird. In der Proklamation wird die Murmanküste als een
Gebiet der Sowjets , das unter dem Schutz der Entente stehe,
und jede Aktion gegen diese als ein feindlicher Akt
gegen die Entente  erklärt.

vor hem russisch-britischen ttrieg?
Wien, 15. Juli . Moskauer Blätter erklären , das Vor¬

geben Englands deute darauf hin , daß von dieser Seite ein
ernster Schlag  gegen das revolntirnäre Rußland geplant
werde. Allgemein sei man der Ansicht, daß man sich am
Vorabend eines russisch - britischen Krieges
beftnde. Die Sowjetregierung trefte alle  Vorkehrungen,
um vor Überraschungen geschützt zu sein. „Nowh Wetscheany
Tschaß", besten Beziehunaen zur englischen Botschaft als
notorisch gelten, spricht von argem Pessimismus rn Peters¬
burger diplomatischen Kreisen, weshalb den im Umlauf be¬
findlichen Gerüchten von einem unmittelbar bevorstehenden
Abbruch  der Beziehungen zwischen Rußland und der
Entente erhöhte Bedeutung bei-umeffen sei.

§inn !an-i> und der Murman -rrriey.
Br . Zürich, 15. Juli . (Eig . Drahbbericht. zb.) Die „Nvae

Zürcher Ztg." meldet ans Helsimgforis: Eime amtkiche Mittei-
tüntz 'der finnischem Regierung besagt, daß sie nicht beabsich-
tigt , eine NentralitätSerklärumg an,läßlich des Murman-
komsllits ergübön zu lassen, aber wie bischer eine völlig lorreäte
neutrale HowuiSg eiRMehmen werde.

Grenzsperre zwischen Finnland nnd Rußland.
Br . Zürich, 16. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die „Neue

Zürcher Zig." meldet ans lHelsingfcrs: Zwischen Fininland und
Rußland ist die Grenze nunmehr vollständig gesperrt . Die
Maßnahme stehe angeblich im Zaasammemhangmit der Furcht
vor Iber Einschleppung vrn Seuchen,  die augenblicklich
schwer in Rußland wüten.
Kerenskis Ansichten vom fortwährenden Kriegszustand

mit uns.
W. T.-B. Paris , 14. Juli . (Hadas - Meldung .) Dec

Vollzugsausschuß ter sozialistisch-radikaler Partei empfing
Kerenski, der erklärte, er betrachte Rußland als noch
immer im Kriegszustand mit Deutschland  be¬
findlich und fordere alle Völker der Entente auf , Rußland zn
helfen und ihrn eine kleine Anzahl von Truppen zu senden,
vor allem aber Munition  zukammen zu lassen. Nur so
könne das Land aus seiner peinlichen Lage gerettet werden;
doch heiße es, sich zu eilen. In drei Monaten werde es viel
leicht zu spät sein. _ _ __ _ _ ___ _

Die Versailler rtonferenzen«
Berlin , 15. Juli . Dem „B. L.-A." wird aus Lugano ge¬

meldet : Die gestern im Verfolg der Konferenz von Versailles
und der zahlreichen ministeriellen und militärischen Beratun¬
gen in Rom abgehaltene Minrsterratssitzung dauerte drei
Stunden . Die Blätter messen ihr besondere Bedeutung bei.
Es fehlte nur der Finanzministec . Dw allgemeine mili¬
tärische Lage wurde hauptsächlich ans Grund der mit Draz
und anderen Persönlichkeiten getroffenen Vereinbarungen
besprochen und besonders die militärische Lage Italiens ein¬
gehend geprüft . Der Kriegsminister erstattete Bericht über
den Verlauf der Unternehmungen in Albanien.

Die „Nationengcscllschaft" ohne Deutschland.
Berlin , 15. Juli . Dem „B. L.-A." wird aus Genf ge

meldet : Auf Beranlasiung von Leon Bourgeois  wurde
eine Umfrage bei den parlamentarischen Gruppenführern
veranstaltet . Alle sprachen sich gegen  eine Zulassung der
Mittelmächte zum Ordnungsausschnß der Gesellschaft der
Nationen bis iu dem Augenblick aus . da der deutsche Reichs¬
kanzler nicht nur bezüglich einzelner Streitpunkte , sondern
aller von dem Vielverband in den Vordergrund gestellten
Völterschicksalsftagcn Deutschlands Absichten habe klar  er¬
kennen lassen.

Die Vertagung des Prozesses Malvh
W. T .-B. Bern , 15. Juli . (Drahtbericht .) Laut „TeimpS"

wird in der Ssnatsisitzung vom 16. Juli vorauAsicktlich ein
Antrag angenemmem werden, wonach die Berbandluny des
Malvb -Prozesses bis zum Oktober vertagt wird . Bon der An-
Kaae sind 48 Zeugen geladen. DiL Verhandlungen dürften
wahrscheinlich20 Sitzungen in Anspruch nehmen . Der Senat
wird deshatib zweimal ' 'äjich. vormittL «L>̂ ini! » »-bmittags,
Sitzu-nssn-

66. Iahrg «mg.

Nochmals der Neichskanzler über die
belgische Zrage.

W. T.-B. Berlin , 14. Juli . Die „Nordd. Allg. Ztg ."
chreibt unter der Überschrift „Der Reichskanzler über bis
belgische Frage " - Nachdem die Ansfübrungen , die der Reichs¬
kanzler vorgestern über die lelgische Frage gemacht hat , ver¬
öffentlicht weiden sind, ist aus dem Reichstag angeregt wor-
den, auch die den gleichen Gegenstand behandelnden Dar¬
legungen teA Kanzlers aus seiner Rede vom 11. Juli des
Zusammenhangs wegen vekonntzugebk-n . Diesem ^ Wu nsche
entsprechend, ergänzen wir unseren Bericht über jene Rede
durch die Wiedergabe ieS felpenten , ihr Mtnommenen Ab¬
schnitts : Was den Westen betrifft , meine Herren , so steht
nach wie vor die belgitche Frage im Vordergrund . Daß wir
nicht dar,in denken, Belchen dauernd in Besitz zu nehmen , da--
ist von Anfang des Krieges an untere Absicht gewesen. De >:
Krieg ist iur uns , wie ich auch am 20. November sagte, von
Anfang an ein Verteidigungskrieg  gewesen un¬
rein Eroberungskrieg  Daß wir nach Belgien ern-
marschiert sind, war eine durch txc Kiiegsverhältnisse uns
aufgezwangene Notwendigkeit. Ebenso war es »ine durch ben
Krieg uns aufaezwungene Notŵ digkeit, Belgien zu okku-
Pieren. Daß wir in Beln.en eine Zivilverwaltnng einge-
führt haben, entspricht durchaus der Haager Landkriegsord-
nunq . Dementsprechend, haben wir dcrr also auf allen Ge¬
bieten eine deutsche Verwaltung eingefnhrt . Ich glaube , daß
es nicht zum Nachteil der belgischen Bevölkerung gewesen ist.
Belgien ist in unserer Har.d das Faustpfand für die künf¬
tigen Verhandlungen . Faustpfand bedeutet Sicherung
gegen gewisse © effluten,  bie man baburch , fern-
hält , daß man dieses Faustpfand in der Hand hat . Dieses
Faustpfand gibt man also nur heraus , wenn
diese Gefahren beseitigt sind.  Das Faustpfand
bedeutet also nur für uns : Wir müssen uns in den Friedens-
bedingnngen daqeaen sichern, drß , wie ich is schon früher aus-
gedrückt habe, Belgien nicht wieder das Vormarschgebiet für
unsere Feinde wird, nicht nur :m m N i t ä r i s che n Sinne,
meine Herren , sondern auch in wirtschaftlichem  Sinne.
Wir müssen uns dagegen sichern, daß wir nicht nach dem
Kriege wirtschaftlich abgeschnürt werden. Belgien ist durch
seine Velbältnisie , durch seine Lage und durch seine Entwick¬
lung auch durchaus auf Deutschland angewiesen. Wenn wir
in ein enges Verbältnis mit Belgien auf wirtschaftlichem
Gebiete treten , so ist das ganz und gar >ruch im Interesse vmr
Belgien selbst. Wenn es gelingt, in wirtschaftlich
enge Beziehungen  mit Belgien zu gelangen , wenn es
gelingt, daß wir uns mit Belgien auch üb» die politischen
Fragen vmständigen, die lebenswichtige Inter¬
essen Deutschlands  berühren , so haben wir die be¬
stimmte Aussicht, daß wir darin die beste Sicherung
gegen die künftigen Gefahren haben werden, die uns von
Belgien aus , oezw. über Belgien von England und Frankreich
aus drohen könnten Aach hiermit ist der Staatssekretär von
Kühtmaun einverstanden gewesen.

vke abweichende deutsche vielverbreitet«
Ansicht.

Hamburg. 13. Juli Zn den Erklärungen des Reichstanzlers
über Belgien schreiben die „Hamburger Nachrichten": Längst haben
wir unb immer wieder c»us aüen Anzeichen ber gesHichllichen Ent¬
wicklung und den nackten mmmstoßlichen Lehren dieses Krieges den
Nachweis gefübrt. daß» ein n nabhängige sBelgiennie
bestanden  hat und nie bestehen kann. Es ist vor dem Kriege
nach u r kn n b l i ck>en Belegen Vasall Englands  und biS
zu einem gewissen Grade der Frankreichs gewesen, imd es wird,
wiederbergestelli und in der früheren Selbständigkeit ausgerichtet,
auch künftig der Vasall Englands  sem. Um dos zu »er-
hüten, gibt es mir ems: Belgien fest und dauernd  unter deut-
schen Einslutz stellen. Hertling sagt selbst, daß wir einen Berterdi.
gungskrieg sichren, nnd daß diese Verteidigung uns srew Lust sur
die 'wirtschastlichc Entwicklung und notwendige Sicherungen mr
künftiae schwierige Verhältnisse bringen soll. Wie aber ist das nach
den Ersl-brunaen dieses Krieges zu erreichen, wenn wir aus dw
flandrische Küste  verzichten wollen? Hertling hat^ gesagt,
wie der Standpimkt den er in bezug aus Belgien einnehme, im
einzelnen sestzulegen sei, hange von den künftigen Verhandlungen
ab Er hätte sür diese künftigen Verhandlungengut und gern die
aanze belgische Angelegenheit in der H i n t erb a n d behalten
können Wir scben in einer Preisgabe Flanderns und Wallmnen-
und einer Wieder Misticktunx des alten Belgiens eine schwere Gefahr
für die Zukunft des Deutschen Reiches.

vorschnelle wiener kroffnnngen auf nuvmehrig«
Einsicht bei der Entente.

W . T.-B. Wien, 14. Juli . Zu den gestrigen Er-
kläruugeu des Reichskanzlers über dre deutschen
Kriegsziele nnd Belgien schreibt das „Neue Wiener
Abendblatt " : Man dark die Erklärungen über dle bel-
asiche Frage als eine politische Tat  bezeichnen.
Graf Hertling teilte in voMer Sachlichkeit pro-
n rammatisch  mit , daß Deutschland nicht daran
denke, dieSelbständiqkeitBelgiens beim Kriegsende an-
zutasten. Es ist von antzerordentlichem' Wert , daß der
Reichskanzler die Behauptungen der Führer der En¬
tente, - wonach Deutschlands Kriegsziel die Kne -ch-
tiing  Belgiens in politischer und wirtschaftlicher Form
sei, gründlich aus der Welt schafft und dies m Iotpfen
Erklärungen , deren Klarheit und Beftimmthert zedes

- Deuteln auSschlistzt. Mit besveiKcher Spanmu« « ft
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wartet man die Wirkung dieser politischen Tat auf die
Mvatsmmnver der Entente . Wenn die Kriegs¬
psychose  ihr Urteilsvermögen nicht vollständig ver¬
wirrt hat . müssen Amerika, London und Paris zugeben,
daß der dunkelste Punkt in bezug auf die Friedens-

. Möglichkeit eine Erhellung erfahren hat. Die gestrigen
Mitteilungen des Reichskanzlers sind mehr als allge-
mein ' gehaltene Bereitwilligkcitserklärungen zu einer
Ansprache . Die Entente  ist nun nt-o ralisch
verpflichtet,  zu der loyalen Tat des Reichskanzlers
Stellung  zu nehmen. — Die „Neue Freie Presse"
schreibt, die Erklärungen des Reichskanzlers müßten der
engkychen Regierung vollständig gcniigen, wenn sie den
Krieg mit einem ehrenvollen Frieden abschließen wollte.
Dis ist die klarste , einfachste und durchsich¬
tig  ste Erklärung , die von deutscher Seite über die
Friedensbedingungen und die belgische Frage abgegeben
wurde . Selbst Verleumder würden künftig ins Leere
red-n, wenn sie behaupteten , daß Deutschland nach der
Weltherrschaft strebe. Die Besorgnisse, die sich an den
Wechsel im Staatssekretariat knüpften, sind widerlegt .'

Tadornas Absetzung.
W. T.-B. Rom, IS. Juli . Laut Meldung der Agenzia

Stestnri wurden die Generale Cadnrn .i , Porro und Capello
zur Disposition gestellt und ihres Trabes und ihrer Pension
verlustig erklärt.
Ueber «ine halbe Million österreichisch-ungar.

Kriegsgefangene aus Rußland zurück.
Br . Wien, 15. Juli . (Eig . DrähLericht : zh.) Der Kriögs-

minister nnrchte einer Mvrdnnnig Mitteilung , daß weit
üibe r eine lhakbe Million Krieysgsfaingsner aus dem euro¬
päischen Rußland zuvückgekehrt sind. Die noch in Gesangen-
schast lbclfiniLichen sei Sn zum Mößton Teil in Sibirien,
von wv ein gereyeLter Rtiektrmisport nicht möglich sei.

Kuch dîe Wallonen nunmehr für einen
belgischen Zöderativstaat . >

w . T.-B. Druffsl, 14. Juli . Der im März 1918 Kuscvtn-
-menHetretenle bösondere Ausschuß für die Verteidigung Wallo-
n« mS nimmt in einer EMärung die jüngste Kundgeiburrgdes
»RatS von Mandern zum Anlaß , um auch vom wallonischen
Standpunkt aus erneut die Notwendigkeit zu betonen . Mi¬
schen Mandern und Wallonien eine weitgehende
kuilckureile und politische Scheidung  durchzuftih-
ren . Unter Hinweis ans die asgenseitige Abhängigkeit, be¬
sonders wintschastlicher Art , müsse aber das Evgekmis der
Trennung nicht die Schaffung .zweier völlig voneinander
lo -sgelöfter Staaten,  sondemr die Bildung einbs
Föderativ st aats  sein . In internationaler Beziehung
lhätten Wallonien und Mandern daß gleiche Interesse daran,
den Gedanken an einem WivtschastZKrieg nach dem Krieg z u >
rüäkzu we -is en.

D!« Drohung mit der Zortsetzuung
des Wirtschaftskriege «.

W. T.-B.. London, 14. Juli . (Reuter s Der Vorstand des
englischen Reichshandel ZrateS  nahm eine Resolution
cm, in der er mit Rücksicht ans Sen Wert der wirtschaftliche::
Waffen als Mittel , um England und seinen Alliierten während
des Krieges wie auch nach dem Krieg : beizustehen die Vor¬
schläge der Reichskonferrnz zu diese: Frage "willkommen heißt
und He Regierung ersucht, sobald als möglich ihre Zu¬
stimmung zu erklären.

Der liviSndische Landtag an den Naifsr.
W. T.-B. Berlin, 14. Juli . Der Landtag der livländischen

Ritter- und Landschaft richtete an de» Katser folgendes Telegrannn:
Nachdem durch Euer Majestät Machtspruch die nach Sibirien

Verbannten Glieder der livländischen Ritter- und Landschaft in die
Heimat  zurückgekehrt sind, versammelt die Ritter- und Landschaft
sich zmn erstenmal nach der Befreiung  des Landes doll-
zählrg zu einem ordentlichen Landtage. Das Gefühl überströmcn-
den Dankes gegen Gott den Herrn, der unser Land aus allen
Stürmen heraus gnädig geführt hat, der den unvergleichlichen
deutschen Waffen den Sieg verlieh und damit auch für Livland die
Befredmgsflunde schlagen ließ, verbindet sich mit dem Empfinden,
drtz wir unser« Retiung nebst dem Schube des AllerhSchsten der
huldvollen Gnade Euer Majestät zu danken haben, indem wir auf
Eiter Majestät Geheiß umcr den mächtige,t Schutz des deut-
scheu Schwertes  gestellt, nunmebr wieder Ordnung und Ruhe
in unser Land cinziehen sehen. Aber darüber hinaus eröffnet sich
uns ein Ausblick in die lichte Zukunft.  Nachdem Euer
Majestät die Bitte imkeres Landes um enge Angliederung
an das große deutsche Vaterland  gnädigst entgegenzu-
nrhm« geruh' haben. Höften wir vertrauensvoll, an der Welt,
historlfchen Aufgabe des deutschen Volkes  mtt-
arbeiten und ihm im Kampfe für Recht, Ehre, Treue und Stttlich-
keit znr Seite treten zu dürfen imd geloben feierlichst, Gut und Blut
für Demicklantzs Größe und Ruhm frendigst hingeben zu Wolle».
Gott schütze Euer Manscht und lass- Demschland gedeihen in alle
EwiOeit

Residierender Landrat Baron Stackelberg. Landmarfchall
Baron Pilar.

Der Kaiser ließ daraus dem Landtag folgendes Antworttele.
gnamm zugchen:

Großes Hauptquartier, 11. .Juki 1918. Landtag der livlän-
dffchen Ritter- und Landschaft. Der Huldegnugsgruß und das Treu-
gelökmir zum Landtage der vereinten livländischen Ritter- und
Landschaft find mir eine herzlich« Freude gewesen. Ich vereinig«
«ich mtt  dem Landtage im Donk gegen Gott, daß es mir und den
siegreiche« deutschen Waffen vergönnt gewesen ist, deutsches
Blut aus Verbannung und Todesgefahr  zu erretten,
alte deiltsche Kultur  vor deni drohenden Untergang zu be¬
wahren und freie Bahn zu neuer Blüte zu schrffen. Unter dem
starken Schutz und Skbirin des Mutterlandes wird, wie ich zuvor,
sichtlich vertraue, gemerusame zähe und zielbrwußte Arbett durch
harte Zerr zu Heller und glücklicher Zukunft führen.

Wilhelm  I . R.
Di« deutsch-englischen K« stauschverhandlungen

voe bem Kbschluh.
Berlin , 15. JuLi . Wach MEnengem anä  Gean Hoog sinh

tote BetthaeMu-wgoii Mischen TeutschLmüd umb iSnglänid so gut
Mc  äbgsfchLoss«n. Sic habsn zu eia«« öef rietzigenden
'•©ogeBiniä gesühnt. Die Delogierdsn wettdon voraussichtlich
tfadc  abveffeii iömaen. Die Ratifizier  tut g soll so rasch
»Ae.«ötztich erHoSgon, so daß « it dem GofaeyensncmLtausch

Wiesbadener Nachrichten.
ZerienspaziergSnge.

Die Kommiffion für die Ferienspazicrgänge und Wald
spiSlc gibt bekämet, daß Feriemspazievgänge auch sn diesem
Jahr wieder veranstältot weiideu, und Mar solle,n dieselben
am Montag,  iden 23. d. M., ihren Llmsang nehmen. Ilm
dem» LaulbsamimSln nicht hinderlich zu sein, sind die Ferien
spazier,gänge in tdiclssm Jahr so gedacht, daß sich lediglich die
vier unteren Sckuiiklvsseii beteiligen . Wie in früheren Jahren,
so nehlmiün auch diesmal die Spaziergänge ihrem Ausgairg von
den 'Schulen an ,der Bleichstrahe und an der Kastellstraße, wo
sich um 2 Uhr di« Beteiligten einzuftndon haben . Der Heini,
marsch ist so gedacht, daß die Kinder um 7 Uhr, spätestens um
71/2  Uhr wieder zu Hause sind. Kinder aus Wdhmumgein, in
denen ansteckende Krankheiten herrschen, dürfen nicht ieil-
nphnvon, öbonso sollten alle dir Kinder zu Hause Meiden, die
sich nicht wo,hl fühlen . Tritt ungünstige Witterung ein , so
finden an dem betreffenden Tage die Wanderungen und
Spiele nicht statt . Ärztliche Überwachung ist vorgesehen. Auch
Sanitätspersonal wird auf dein Spielplätzen zugegen sein.
Wie früher , so werden auch in diesem 'Soamner wieder
die Kruder sowie die EpieWeitsr und -Äerteriunen
dezw. Kühner und Fülhverinmen gegen Unsall versichert. An
die Eltern und älteren Geschwister ,ergeht die Aufforderung,
so weit es ihnen He Zeit erlaubt , sich als Führer zu betätigen.
Führer und Fülhrerinnm lärmten die ihnen passenden Tage
zur Mithilsc auswähöen . Für dem Nachmittag wirb eine Ver¬
gütung von 60 Ps . gewährt . ,Bess«vbemittMe , welche sich
ehrenamUfch betefiligen wallen . kön,nen den ihnen zustähenden
Betrag dem Roten Kreuz übermitteln . Mnmcldunysn zur
Führung werden bei dem Rektoroir ,der DcllkZschlulen, im Ge-
wevkschoftshans und im Rathaus , Zimmer 41, enitgögsu-
ge,nommen.

Erschossen.
lEin tragischer Vorfall creiguete sich gestern im Wald bei

Medenbach. Der 'Schneider August Diesenbach  hier,
Mücherstvaße 29 wohmlhast, war ausgczcgem, um Him̂deecen
zu suchen. Bei dieser Gelogcmheit versuchte ,er auch, einen
Hasen zu ergattern , wurde aber , so wird uns berichtet, vor»
einem Fovjtbeamten gestellt. Er ergriff die Wucht, wurde
,cmgeschosseu und schwer versetzt in das hi,esige städtische Kran¬
kenhaus gebracht; bei seiner Eiulioseruny 'stellte sich heraus,
daß Diesenbach bereits tot war . Der Verstorbene war
52 Jahre alt . — Eine andere uns Mgchsnde Darstellung schil¬
dert den Vorfall soilgeudermtaßen: Es war im sog. „Birken¬
stück" zwischen Mederilbach und WAdsachsem, morgen,s in der
Frühe , als Diesenbach dabei vrm einemt Fovsibeamten ertappt
wurde , als er zweimal nach einem Hasen schoß. Offenbar
»nachte er Widerstände oder aber suchte sich durch die Wucht
der Ermittlung seiner Persrnalrsn zu emtzichmi. Sein be-
daueitssvcrtcs Schicksal hat ihn jodemfalls auf der Wucht er¬
eilt , denn alle drei Schüsse habe .» ihn vmr hinten getroffen.
Eine Kugel ging ihm durch den Hals , eine ,durch die Lunge
und eine in dm linken Avm. Diffemdach ließ sich zunächst ;n
einem Fuhrwerk nach Bierstadt fahren , wo cr ,den Arzt kon¬
sultierte , der jedoch weiter nichts .'tun konnte, als ihm für,eine
Herzstärkung zu sorgerr. Auf dem Weitertransport nach Wies¬
baden ist 'der -Manu darm seinen Verwundungen erlegen.

■— Wiesbadener Straßenbahnen . Wie eine Bekannt¬
machung im Anzeige»',teil ibssagt, worden vorn 1. August 1918
ab bis auf weiteres , d. h. Ibis zur Regülrrng der mit der Stadt
WioÄüa,don dsstehendsn Streitfragen wogon Tariferhöhu »ig
keinerlei  E rmä  ß i gu  n g s ka r ten (Zeitkarte »i> Ar¬
beiter -, Schüller- und Badokartem) für die Linien der Süd-
deuffchon Eiscriibahn-Gestllschost ausgegeben . AuSge »iom-
men  von dieser Maßnahme bleiben : die städtische Linie Mee-
ftadt -D-otzheim und die auf hessischem Gebiet belegensn
Strecken Mainz -Biebrich-Ost und Mainz -Amöneburg . — Es
handelt sich hier mm eine tief einschneidende Maßnahme der
Direktion der Süddentschsn Eisenbahn -Gesellschaft, über die
noch b>el zri sagen sein wirb . \

— Die WerkvereinSbewegung in Hcftcn-Rasfau,hat nach
dom Ausbau ihrer sozialen Unterftützungscinrichturigeu und
nach der Gründung einer Geschäftsstelle in Frankfurt a . M.,
Schloßstraße 117, große Fortschritte erzielt . Die Zahl der
Werkvereine in >dem Bezirk ist aus 27 und die Mitglieder-
zahl aller Werkveveinc »st beträchtkich, zum Teil um mehr als
100 Prozent , gestiegen.

— Für die Täbakpslanzer . Jnsvlige der Dabakknappheit
sind viele Leute in diesem Jahr aus den Gedanken gekcmrmen,
seWst ihreat Tabak anzubomen, aber den wenigsten dürfte be¬
kamt sein, -daß alle Tabakpflanzen angemekdet und versteuert
werden miffsan, und zwar läuft der Dermin der Anmeldung
an» heutigen  Tag bereits ab. Um sich nicht strafbar zu
machen, nrnrß schnell ,dos Versäumite nachgeholt werden . Der
Steuersatz lbeträgt 7 Pf . für >den Quodratm -eter, 'der Miatdest-
betraq 70 Ps . Stemerftei ist 'der Anbau nur , wenn *£  sich
um Zierpflanzen handelt , und Mar Nur bis zitr Höchstzahl
von 50; diese «Nüssen aber auch als solche v-handelt b«M.
nachgewiesen werden.

— Ein gefährlicher Hoteldieb. Aus D a r m st a d t mel¬
det unser R.-Gerichterstafter : Der etwa 47 Jahre alte Gärt¬
ner Gustav B-rrtels , der auch in zahlreichen anderen Städten
in letzter .Zeit, 'wahrscheinlich in Wiesbaden, 'Offsnbach,
Frankfurt und anderem Plätzen in Hotells und größeren Gast¬
häusern gr>oße Ti -beroien altsgeführt hat , wurde am Freitag
hier festgenommen. In Wicstbad-n usw. «hat er einen  ande¬
ren Namen, gefiihrt . In seir„cm Besitz fand man einen , an¬
scheinend eiinem Dienstmädchen gehörenden Schließkorb mit
DamenAeidemn und Wäschestücken. Er ,m«cht über den Er¬
werb dieser Gegenstänide verschi'-dsne Angaben, die aber alle
erloger. sind. Der Schließkorb trägt die Nummer 328, Offen-
backia . M. 1. Auskunft erteilt die Kriminahtzolizei in Darm-
stadit.

— Virlkslcbhallc. Wegen Revision der Volksbüchereien sind,
wie ini Anzeiyemipl lekonntgcgebn« wird, alle dort entliehenen
Bücher bis zum 20. Jul : zurückzugeben. Vom 19. August ab können
die Volksbiblil'thclen wieder von jedermann benutzt werden.

— Kleine Rotize». Schreiners Konservatoriuut
veranstaltet Mittwoch in seinen Räume» Adolfstraße6, 2, zwei Bor-
trogeabende. Abends6 Uhr: Schüler aus Unter- und Mittelklassen,
8 Uhr: Mittel- und Oberklassen. Zutritt frei.

Voederichle über Kpnft , vvrtrS - « und verwandte»
* Rchdeiiz-Tlieatkr. Montag, den 13. Juli : „Schwarzwaldmädel".

Dienstag, der: 16- „Die geschiedene Frau ". Wiitwoth, den 17:
^Schwärzwaldmädel". DonmuLtag, de» ILu ,^ "llarpnngsfjtzr"

Freitag, den 19.: „Schsrarzwaldmädel". Samstag, den 20., «en em-
studicrt: „Der lustige Kakilu". Sonntag, den 2L, nachmittags
3% Uhr: „Der dumme August". Abends 7kh Uhr: „Der lustige
Kakadu." Montag, den 22.: Richard-Wagnei-Kouzert: Kammer,
sänger Är rte.

L̂A§ Vrovinz und Nachbarschuft.
Die Verrichtung dcS amerikanische» Geschwaders aul dem Flug

nach Koblenz.
W. T.-B. Berlin. 13. Juli . In der Nacht vom 10. zum

11. Juli versuchte ein anterikanisches Geschwader von S Flugzeugen
die Stedt K o b l en z mit Bombnt anzugreifen. Der Angriff
scheiterte vollkommen.  Keines der Flugzeuge ftt dazu ge-
kommen, Bomben abzuwersen. 5 Flugzeugen dieses Geschwaders
wurde die Rückkehr  über die eigenen Linien verwehrt;  sie
fielen sämtlich in unsere Hand Die Besatzungen wurden bis auf
wenige lebend  gefangen. Seit über einem Jahre haben sich die
Amerikaner wieder und wieder gerühmt, mit Tausenden  von
Flugzeugen die Städte Westdeutschlands in Schutt und Asche zu
legen und dem deutschen Volke durch ihre Luftwafse eine cntschei-
dcnde Niederlage zu bereiten, die alle Machtmittel Englands und
Frankreichs ihm reicht hatten b«ibriugen können. Ter gestrige Luft¬
angriff war der erste größere selbständige Versuch der A m er i -
kaner.  Er ist kläglich gescheitert. Schmerzliche Erfahrungen am
eigenen Leibe lehrten die amerikanischen Flieger den Unterschied
zwischen Prahlerei und Wirklichkeit.

&
ht . Eschborn, 14. Juli . Der Bürgermeisterstellvertreter Albrecht

KrcbL  aus Höchsta. M. wurde zum Bürgermeisterder Gemeinde
Eschborn geiräblft

ltt. Strombcrg 14. Juli . In der Wirtschaft von Adolf SHmiy
erschienet: dieser Tage Vier maskierte Kerle  und durchsuchten
das ganze Haus nach Wertsachen. Den Wirt schüchterten sie durch
Revolver  ein.

— Mainz, 14. Juli . Das vor einigen Jahren mit Aufwand
von vielen Millionen erbaute v. Waldt Haufens  che Schloß
auf dem Leinaberg bei Ma:nz steht mtt ben umliegenden aus ge-
dehnten Waldungen zum freiwilligen Verkauf. Das Schloß ist un¬
bewohnt. Die Erbauung, die nnt der Entziehtmg großer, seither
der Allgemeinheit zugänglicher Waldstrecken, den einzigen in der
Nähe von Mainz, verbunden war, hat seinerzeit in der Mainzer
Bevölkerung großen Unwillen hervorgerufen. Es wird nun vor-
geschlagen, Schloß und Wald für ein Soldatenheim nutzbar zu-
machen.

Hanctelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 15. Juli . (Drahtbericht .) Tele¬
graphische AustahiaD ? «-» für

Holland . 27150 G.
Dänemark . . . 171.80 G-
Schweden . . , 188 35 G.
Norwegen . . . 17215 G.
Schweiz . 13B50 G.
Oesterreich -Ungarn 62.05 G.
Bulgarien . . . . 7H .00 G.
Konstantinopel . f07B G.
Spanien . 112.00 G.

Amtliche WechselzinssStze der Notenbanken.

Mk. g/4 »0 B. für 100 Quldea
172.00 B. 100 Kronen
188.75 B. « 100 Kronen
172.75 B- 100 Kronen
139.75 B. € 103 Francs
62.15 B. 100 Kronen
79.50 B. 100 Lewis
20.85 B. ltUrk . Pfd.

« 113.00 B. « 100 Pesetas

Deutsche Pl . 5.00
London . . . . 5 00
Paris . 5.00
Amsterdam . 4.50

Pelg . Plätze . 6.00
Wien . . . . . 5 .00
Schweiz . PL 4JS0

Ital . PI . . 5 00
Lissabon 5.50
Madrid . . 4.50

Kopenhag . 5.00
Stockholm 7.00
Petersburg 6.00

Ausländische Wechselkurs .!
w. Zürich , 13. Juli . Wechsel aul Deutschland 69.25

(zuletzt 69.30) auf Wien 40.75 (40.75), auf Holland 204.—
(204.—), auf New York 3.96 (3.97), auf London 18.86 (18.90),
auf Paris 69.55 (69.60), auf Italien 43.80 (44.—). auf Kopen¬
hagen 123.75 (128.75), auf Stockholm 140 75 (148.75), auf
Christiariia 124.75 (125.—), auf Petersburg 52.— (53.70), auf
Madrid 110.— (110.—), auf Buenos-Aires 178.— (178.—).

Industrie und HandeL
* Die Dinglerschc Maschinenfabrik , A.-G. in Zwei-

biücken , bringt 12% (i. V. 10) Proz . Dividende in Vorschlag.
* Die Niederlausitzer Kohlenwerke , A.-G., schlagen

14 Proz . Dividende (wie i. V.) vor.
$ Der Abschluß der Hohenlohewerke . Berlin,

13. Juli . Der Abschluß der Hohenlohewerke ergibt ein¬
schließlich des Buchgewinues aus der Ablösung des Pacht¬
vertrages , betreffend die Felder Eustachius und Bronislaw,
von 2 234 177 M. und zuzüglich 121078 M. (i. V, 116 794
Mark) Vortrag aus dem \ orjahre einen Bruttogewinn
von 16 265 640 M. (i . V. 12 453 429 M.). Es wurde be¬
schlossen , der auf den 28. August nach Hohenlohehütte ein-
zuberufeuden Generalversammlung vorzuschlagen , hieraus
9 510 164 M. (i. V. 7 367 862 M.) für Abschreibungen zu ver¬
wenden , 97 000 M. für die Talonsteuer zurückzustellen,
6 400 000 M. als 8 (i V 6) Proz . Dividende  auszu-
schütten und 131 755 M. vorzutragen . Ferner wurde be¬
schlossen , 150 000 M. für nationale Wohlfahrtszwecke zur
Verfügung zu stellen . Der Vorstand teilte zu diesem
Jäh »esergebnis erläuternd mit, daß die Zinkbetriebe gegen
das Vorjahr einen Rückgang im Ertfage zu  verzeichnen
hatten , während die Kohlengruben besser arbeiteten . In
der Aufsichtsratssitzung wurde mitgeteilt , daß das lang¬
jährige Mitglied des Aufsichtsrats , der Fürstlich Hohan-
lohesche Ober-Berg- und Hüttendirektor Alfred Scheller,
verstorben sei , sowie daß die Bankdirektoren Paul Manki«-
witz, Oskar Schütter und Jean Bücher aus dem Aufsichtsrat
ausschieden . Der Aufsicbtsrat beschloß darauf , den Fürst¬
lichen Kammerpräsidenten Dr. Kleefeld bis zur Neukonsti¬
tuierung des Aufsichtsrats zum stellvertretenden ' Vor¬
sitzenden zu bestellen Der Generalversammlung soll vor¬
geschlagen werden , neu in den Aufsichtsrat zu wählen Dr.
Hjalmar Schacht und Jakob Goldschmidt , Direktoren der
Nationalbank für Deutschland , Kommerzienrat Theodore
Hinsberg und Max v Kappard , Geschäftsinhaber des Barmer
Bankvereins , sowie den Fürstlich Hohenloheschen Ober-
forstmeister Brodersen

Wettervoraussage für Dienstag , 16. Juli 1918
von d»r Mtteorolofruohen Abteilung d«s Physik »!. Vereins na Kr»»Wert * . H,

Veränderlich , vielfach aufklärend , etwas kühler.

Wasserstand des Rheins
' . »rn ti . Juli.

Biebrich . Pe(f»l: I 25 m gegen 126 am gestrigen Vormittag
Caub . « 2.30 e c 3.30 « « «

< 1.21 c < 1 .23 < « «
-̂ m_!LLL.JS !i!"J!bii'. . HI»liJILi_U__!aanBaBBBt

Die Abenö-Avsgape umfaßt 4 Seiten.
Haupiichrihieirer: » . Hegerip » rp.

SiemntwoitrKb fut Politik : 8 . v e gerb erst:  fite den U«tetbatfima«tefl
SB. ». Xtuintn! : * uc  ik - chrtckten an? Wiesbaden, den » «« rarbrätttei
SieciLlSiaal und ‘Srifftailen: 3 . SS. W. Etz : für Sporte 51 sz <m‘ t
für den Handelttckl: W. ^ ^häEtlich"in'« ir»bäde *cn“l"'n;  H - Dar»aul
2 : uS und Bering der L. 8 « ellenbetglchen  H - bBnchdrmker-i in SLieSdade»

t der fi^ riWatmta ia bit l lltzr.
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Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 17 Juli , vormittags 10 Uhr,

soll auf hiesigem Güterbahnhof West eine Partie be¬
schädigter neuer Küchenmobel öffentlich an den Meist-
bietenden gegen sofortige Barzahlung verkauft werden.

Wiesbaden -Wcstbahnh- f,. : 3. Juki 1918. F278
König!. Güterabfertigung.

Naffauische Landesbank
und

Naffauische Zpaüaffe.
Die Zahlung der seit dem 30. Juni ds. IS.

fälligen Zinsen und Tilgungsraten sowie der Beiträge
zur Nassauischen Brandoersicherungsanstalt für das
Jahr 1918 wird in Erinnerung gebracht, da in aller
Kürze mit der Beitreibung begonnen werden muß.

Wiesbaden» den 12. Juli 1918. F 700
Direktion der Uasssuischen Kondesstank.

Wiesbadener Straßenbahnen.
Vom 1. August 1918 ab bis auf weiteres , d. h. bis

zur Regelung der mit der Stadt Wiesbaden bestehen¬
den Streitfragen wegen Tariferhöhung können
keinerlei Ermaßiaungskarten (Zeitkarten . Arbeiter -.
Schüler - und Baoekarten ) für die Linien der Süd¬
deutschen Eisenbahn-Gesellschaft auSgegeben werden.
Ausgenommen von dieser Maßnahme bleiben : die
städtische .Linie Bierstadt -Dotzheim und die auf
hessischem Gebiet belesenen Strecken Mainz . Biebrich-
Ost und Mainz -Amöneburg.

Darmstadt , am 14. Juli 1918. F306
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft. Die Direktion.

Wiesbadener Straßenbahnen.
Vom 1. August l. I . ab gilt der im Tarifnachtrag II

lSeite 4s ersichtliche Tarisplan für die ans hessischem
Gebiet belesenen Strecken Mainz -Biebrich-Ost und
Mcnnz-Amöneburg auch für Einzelfahrten mit der

s--£- für jede durch Kreise abgegrenzte Teil-
„ n . ... hrpreis 6 Pf ., der Mindcstfahrpreis aber

lo  Pf . betragt.
Darmstadt , am 14. Juli 1918. F306

Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft. Die Direktion.

tM 'Slttlie'VMkMB-siiffr
Sicherste und größte SterSekaste mit höchstem

Hlefervefond alter Steröekassen Wiesöadens.
Mitglirderstand: 2150. Reservefond Mk.370,000.

Aufnahme durch den Vorstand ohne ärztl.  Atteste.
Niederes Eintrittsgeld.

MonatSbeiträge dem Mter entsprechend>»Stzig.
Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Vor¬

sitzender Ernst , Seerobenstraße 28; Kassenführer 8toII,
Gneisenaustr. 35; Schriftführer Forrnderg , Sedanstr. 11;
sowie die Beisitzer Fau ‘t, Nettelbeckstroße 15, Gros,
Zietenring 13; Halm , Adlechr. 15. Hauest. Jahnstr . 19;
Kern . Riederwaldstraße 53, Menz, Horkstraße 33;
Ritsert, Hochstättenstr. 4 ; Schieider, Oranienstraßc 42;
Sprenkel, Moritzstraße 27; JValter, Scharnhorststr. 27;
Weber, Emser Str. 60; Zipp, Porkstraße 10, und der
Kassenbote Berghäuser , Blücherplatz4. F 326

«ibWelm SkeiWWek°L?»',7L
F. Röhrig. Preis 1 Mk. H. Gieß, Buchh., Hauptpost.

Siieh*u. Kunsthandlung
Arthur Schwaedt

Jtheinstrasse 43,
Ecke *Luisenplatz.

Reichhaltigstes Lager aller gangbaren
Bücher und Werke , auch zum Teil anti¬
quarisch . Nicht "Vorrätiges wird umgehend
besorgt.

Kanstblätter und gerahmte Bilder
billig und in schöner Auswahl.

Slederne Leihbibliothek (8000 Bände).
Für die Sommermonate Reiseabonnements.

Modernes Antiqariat . Steter An- und
Verkauf gnt erhaltener Bücher.

Neue Ferneprech - Nr. 6089.
Abänderung im Fernsprechverzeichnis erbeten.

«l -li.Ml.MWI
für bessere Arbeit in Beamtenhciusernund W
Villen gesucht. F 200 H

Beruh. Spangenberger,
Duisburg.

3 « verkaufe».
Dienstag , den 1«. und Mittwoch, den 17. In « '

10—12 und 2—5 Uhr:
Ein sehr gutes, fast nicht gespieltes Klavier
(Mand). Csn großes weiß lackiertes Kinderbett
mit Matratze. Ein vollständiges Fischbesteck

i für 12 Personen (Württemberger Metall ).
Dr. Baur, Schiitzenstraße5, 2.

Suche gebrauchtes, aber noch gut erhaltenes

Piano.
Kefl. Offerten an Schock, Bismarck-Ring 6.
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Hoflieferant. Tei. «1.
Darmstadt . F68

Ständig große Auswahl in Schlafz ., Herrenz., Speisez . und Küchen,
in jeder Holz- und Stilart, zu ganz vorteilhaften Preisen,

Lagerbesuch für Verlobte und Kriegsgetraute sehr lohnend.

Schmitz -Bonn’s

Wasch«.BleichhOlfe
macht die Wäsche blütenweiss.

Garantiert unschädlich.
Endgültig genehmigt vom Kriegsaus¬

schuss unter Nr. 2503.
In Paketen zu 30 Pfg. überall erhältlich.

Alleinige Hersteller:
. Schmitz-Bonn Sühne
ehern. Fabrik Düsseldorf-Reisholz.

Umzüge nutet: Garantie.
Lagerung ganz,Wohnungs-Einrichtungenu. einz. Stücke.
An»«. Abfuhr von Waggons. Speditionen jeder« et.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand, Kies und Gartenkies.

KyedMüSseselllAft WiesbadenG.m.v.H.
nur Adolfstraße 1. an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser: Adolfstraße1 und auf dem Güter-
* bahnhofe Wiesbaden -West. (Geleiseanschluß .)

«liche Meig«!
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Ausgabe von Margarine

ab Dienstag , den 16, 7.,
vormittags , in den hie¬
sigen Geschäften (50 Gr,
für seden versorgungs-
berechtigten Einwohner ).
Die Lebensmittelausweis¬
karte ist unbedingt den
Geschärten vorzuzeigen.
Sonnenberg . 15. 7. 1918.

Buchelt. Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Ausgabe von Lebens¬
mitteln aim Dienstag , den
16, Juli 1918, in den hie¬
sigen Geschäften. Es ent¬
fallen auf jede Person:
60 Gr , Grütze (zur Brot-
strecknug für die Zeit vom
8. bis 14. Juli ), 60 Gr.
Graupen , 100 Gr . Teig¬
waren., 20 Gr . Suppen¬
würze . LebenSmtttelaus-
weiskarte vorzeigen. *
Sonnenberg . 12. 7. 1918.

Buche» . Bürgermeister .
Bekanntmachnn

Ausgabe von Brot-
strecknngskartoffeln am
Dienstag , 16. Juli 1918,
in der Verkaufsstelle des
Konsumvereins . Platter
Straße 2. ftrr die Brot-
kartennummern 1—300. ,

Ausgeschlossen sind die
Selbstversorger und die-
senigen Personen , die auf
Grund der grünen Kar¬
toffelmarken die Zusatz¬
kartoffeln schon bezogen
haben.

Lebensmittel - Ausweis¬
karte ist vorzuzeigen,
Sonnenberg , 14. 7. 1918.

Der Bürgermeister.
F . A.: Aekrl. Schöfte.

Mottenbrnt und Wanzen
durchaus sicher tötend.

Droa . Backe. Taunusstr . 5.
ür Brautpaar.

2 sehr gute Küchen-Einr ..
best, aus Schrank, Tisch,
2 Stühlen . 150 u. 180 Mk.
Tonnengarn . m. T . 50.
Seipp , Eleonorenstr . 7, 2.

Sarglager
Fr»*. Birnbaum

Schreioermeister,
Oeamenatrasse 54.

Telephon 3041.
M -l & uMälBg
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung
voa -n. nach auswhrts.

G~

Brrk. 1 jung . Zuchthasen
(Wiener), mit 7. 6 Woch.
alten llungen . Meintel,
Bliichekst raße 15. Mtb. 3l.

Zu verk. 2 komvl. fast
»ene Bette» mit Federb..
1 Waschkommode. Adler¬
straße 5, 2. Ludwin.

Bollst. Bett . Tisch. Itür.
Kleiderschrank. Waschtisch
billig abzun. Hosmann.
Westendstraße 20. Part.

Herren -Zimmer
aus vornehm. Haushalt in
bester Ansführ , preiswert
zu verk. Zu erfrag , bei
Mahr , TcmnuSstr. 38, L.
Rote Vlüslyßmttllr
gr. Triimo. Schreibtisch.
Betten, Salonschrank,
Kleidersd,ranke. Tische «.
Stühle u. verschied, billig
Adlerstraße 53. Graulmer.

Sekretär , Kleiderschr..
Waschkom.. Nachtt» Tische»
Betten , Drckb. u. Kissen.
Ledersosa rc. vk. Kannen-
bera. Hellmnndsttaße 17.

1- u. 2t. Klciderschränke.
pol. Wasästonft Wascht.,
Tische. Nadstschränkch. n.
Svieael billig vk. Messer,
Hellmundstra ße 53, 2.
Schön. 2t. Eisschr. 50 MT
Walramstr . 27 Kannenberg

Billig zu verkaufe« :
leiste fcöetcBüc
(mit neuer Pritsche).
August Reininger.
Wellritzstraßc 37.

Seltene Gelegenheit.
Sehr guter starker Hand¬

leiterwagen . 4—6 Zentner
Tragkraft . 75 Mk. Seivv.
Elenonorenstraß e 7, 2' r .
2 gr. st. Leiterwag. bill.

Walrnmstt . 27 Kannenberg
Gebr. gut crh. Gaskocher»

Badeofen, Gartenschläuche,
Fruchtpress.. Meischmasch.
k. Krause, Wellritzstr. 10.

Zirka 9V lange Tüuchcr-
stanaen. Hebel. Diele.
Rollseil. Bindeseile, versch.
Leitern. 2rädia . Karren.
1 fast neue eiserne Sveiß-
vfanne u. versch. zu verk.
Näh. Karl Baum . Erben-
brim . Wörthstr. Bersteig.
Mittwochnachm. 4 Ubr.

Sechs Kücken,
zu kaufen gesucht.

PH. Lied n. Sohn.
Adlerstraße 31.

Brillanten
«ud Perlen,

Sdimucksachcn, Uhren, Be¬
stecke. Service , Pokale,
Leuchter kauft stetsGeizhals
_ _ Wcbergasse 14.  _

nimm
Schulz. Herrmrartenstr. 8.

Klavier
zahle bis 1000,
Grammsphon

bis 30» Mk., und andere
Instrumente . fl

Wagener
Bleichstraße 13. Tel . 1593.

Grammophone.
Musikwerke. Geig., Zith..
Mandolinen , Gittaren kft.

Zimmermann.
Waaemannstratze 13 und
^anlbrunncnstraße 9.
Echt italienischeMandoline

prachtvolles Instrument , v.
seltener Älangschönheit.
preiswert zu verkaufen.

E. Zollingcr . Hotel Rose,

Alkeik. Möbel.
, auch in ganz schlechtem
unbrauchbarem Zustande

kauft und bezahlt aut

8v !lNUg , Morihstr . 7.
Zu kanseu gesucht: ^

Bett . u. Deckb., Schränke,
Vertikos, Sofas u. alle
anderen Möbel, sowie
MW-  u. ftopft-
Matratzen , auch zerrissene,
Tapez. Otto Kannenberg.
Walramstraßc 27.

Sofort zu k. gesucht:
Berttko, Sofa , Kleider-
fchrank. Waschkom., Nacht¬
tisch. Stühle . Tisch.
Seivv . Eleonorenstr . 7. 2.
Große Kinos,

Eisenbahn ., Damvsmasch.,
Puppen , sowie best. Spiel¬
sachen kauft Zimmermann
Wagemannstraße 13 »nd
slanlbrunnenstraße 9.Korken
aller Art zu erh. Preisen.

sfäffer. Maschen kauft
Vi. Sauer . Göbenstraßc 2.

Heu
grüß. Quantum , eventuell
ab Wiese, zu kaufen ges.

Hobmann . Sedanstr . 5.

iicnßmiilcii
sofort gesucht. Fll
Kaffee Hainmann . Mkinz.

Rosengaffe 1.
Schultzflicht. Mädchen

f. ein. Std . vor- od. nchm.
z. Aust rag . ges. Stoppler,
Rheinstraße 41, Laden.

Erfahrener
Kaufmann
aus der Manufaktur - od.
Bekleidungsbranche, wird
von gr. Berwaltungsbüro
gesucht. Angebote u. E. 719
an den Taabl .-Verlaa.«f . 9t!>tM*n
für Maßarbeit u. Sohlerei
sofort gesucht. Schlosser.
Seerobensttaßc 8. Laden.

Mechuniker-Lehrlina
ges. I . Gottfried , Graben-
straße 26.

Zuverlässsgcr ftingerer

Portier
gesucht. Thalia -Theater.
Bier Zwanzigmarkscheine

»on Ringkirche 9. Part .,
b. Residenztheat.. Blumen¬
thal verftoss. Woche ver¬
loren. Gegen Bel. abzug.
Rinnkftche 9. Part.

Sonntagmorgcn
Brosche (großer Rauch-
topaS). in Gold gefaßt,
auf der Elrktr . Bahn
Riederberg -Lindenhof bis
Rundbank Albrecht-Dürer,
Anlaacu verloren . Abzu-
neben gegen Belohnung
Walramstraßc 28. 1.

Gestern Elektr. Bahn
Bierstadt bis Kirchgasse
Gebiß v. Unterkiefer mit
Täschchen. H. gez.. liegen
oeblieben. Abz. aeaen Bel.
Webergafse38. 2 rechts.

ötandesalntMesdaden
Sterbefälle.

Juli 12. : Frieda Hein¬
rich. ohne Beruf . 24 I . —
13. : Kontoristin Erna
Rückert. 18 I . — Privat.
Ernma v. Eohaufen , 74 I.
—. Hans Lehr. 2 I . —■
13.: Bürogehilfin Martha
Mareiner , 21 I . — Wwe,
Wilhelminc Hirfchmann,
geb. Stahl . 68 I . — EllyMest. 4 M.

WF  Versichern Sie Ihr
fteisegepäcW

bei erster deutscher Gesellschaft
unter Einschluss des Risikos

= Teildiebstahl . =
Letzteres für den Versicherten sehr wichtig!

1 Preiswerte Prämiensätze.
.. — Policen sofort erhältlich.

Sof. Erledigung teleph. od. schritt ], Aufträge.

XSehoffenfels$ Go.,k —gegr.1875— A29/31 Theater-Colonnade. Fernsp . 424.

'ttafisfkragen
stets das neueste.9

Conrad Vutpius
THarktsfr. 30,  Ecke Heugasse 26.

'S'

Apotheker NaschoMPs verstärkt.
Fichtennadel - Franz Branntwein
bei Rheuma, Gicht u. Ischias,
Neuralgie, Erschlaffung d.Nerven
u. zur Massage unentbehrlich ist
seit Jahren ärztlich erprobt und
empfohlen. Vertrieb f.Wiesbaden:
Drogerie Moebns, Taumrstr . 25,
Drog. Machenheimer , Bismarckr.1

heMWtze SM-Zlmn.
.Herren», Lpeisezim.» «ud Kücheneinrichtnngen, Rnßb.»
Büfett , Vertiko, Umbaute«, Bücher- u. Kleiderschränke,
SPiegelschränke, Tische, Stühle, Teppiche, Spiegel,
B lder, Matratzen und Standuhren liefert 1» allen
Preislagen

Möbellager Rosenkranz, Blücherplatz3/4.
Statt Karten.

Die glückliche Geburt eines gesunden Stamm¬
halters

Karl -Josef
zeigen hocherfreut an

Sekundärarzt Dr. med. Ochs und Frau
Elisabeth, geb. Klüt er.

Bochnm, Rheinische Strasse 34.

Ludwig Weiler
Ella Weiler

geb. Sauer

Vermählte.

Wiesbaden , den 13. Juli 1918.

1

Ihre Vermählung beehren sieh ansuzeigen
Otto Vitua

Oblt. d. Res.
komdt. sum Kriegs -Ministerium

und

Trau Irmgard
geb. ‘Fuchs.

Wiesbaden , den lg . Juli 1918.
Dambachtal 47.

Seit Kriegsbeginn im Heeresdienst
stehend, fiel am 1. d. Mts. im Luftkampf
der Kreisausschußassistent

Leutnant d. R.

Georg Banmaon
Inh. des Eis. Kreuzes 2. u. 1. Klasse
des Hamburger Hanseatenkreuzes und

des Fliegerbeobachter-Abzeichens.
In ihm verlor der Kreisansschuß einen

begabten und pflichttreuen Beamten , der
zu den besten Hoffnungen berechtigte.

Ehre seinem Andenken I F676
Wiesbaden, den 11. Juli 1918.

Der Kreisauischuß des Landkreises
Wiesbaden , v. Heimburg.
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Dritte Sammlung.
Gabrnverzeichrris.

Es gingen weiter ein bei der Zentralstelle für die
Sammlungen freiwilliger Hilfstätigkeit im Kriege,
Krciskomitee ornft Roten Kreuz Wiesbaden, tn der
Zeit vom 6. bis einschließlich12, Jul : 1918:

Frls . Luise Neebc u. Frau K.'acg. Schräder 509 JA,,
Frau Marie Sols (Dlst .-Ges.) 800 JH,, Erlös aus dem
Verkauf von Postkarten usw. 272.80 Jt,  Frau E. F.
250 Jl,  Major van Gloeden (Monatsgabe ) 100 Jl,
Friedr . Specht, Gärtner , 25 Jl. ^7berbaurat Franken¬
feld d, die Gold- u. Silberankaufstelle 21.50 Jl,  Fam.
G, d. H. R. 20 Jl,  Geh . Rat Lüntzel (Vorschußverein)
15 Jl,  C . Th. R. u. E. d. H. R. 11.25 M.  Fräulein
Lerch für erblind. Krie^ r 10 JH., Kr . 6 Jl,  Fr . Möttau
d. d. Gold- u. Silberankaufstelle 1 Jl,  N N. 2.20 Jl,
E . K. Anteilschein zur 5proz. Deutlichen Reichsanleihe
2 JC,  Fr . Maus d. d. Gold- u. Silbe rankaufst . 1.30 Jl.

Veröffentlichungen der Wiesbadener
Volksspende.

Monatlich: ^
Herr Carl Mcinharo , Aiexandrastr . 4, P ., 30 JH,

Herr von Chroustschoff, Sonnenberger Str . 21. 10 Jl,
Herr Hildemann , Lanzstraße 35. 5 Jl,  Frau Baedecker,
Kapelbenftraße 36. 0.50 M

Einmalig:
Herr Dr . Dpckerhoff, Bisniarckplatz 2, 5000 Jl,

Frau Abegg, Blumenstraße 4,  100 Jl,  N . N. 50 Jl,
Herr Keßler, Hellmundstraße 22. 20 Jl. (für abgegeb.
Anzug), Frau Spier . Theodorenstraße 3, 12 Jl (für
getragenes Kleidungsstück). Frau Dr Schmidt . Kaiter-
Friedrich-Ring 8, 6 Jl,  Frau Basdecker, Kapellen¬
straße 36, 6 Jl,  Frau v. Kulinowski, AdolfsaÄee 31,
8 Jl,  Frau Kleinschmidt, Dambachtal 10, 100 Jl, Frau
Schulz. Wrelandstraße 5. 1 Jl  F685

MjMch.hen17. Mi er., iHoracns9W
vnü Mdmittais2 ßltzr dcaimretiH

perfteigere ich zufolge Auftrags im

MMlaosMioiMi)
folgende gebrauchte sehr gut erhaltene

Hlt -ttililM --- » MkM«»:
MNW-AeWiiimr-Wrl-lllllß.
bestehend aus Büfett , reich geschnitzt. Servante.
Ausziehtisch, 12 Lcderstiihlen, Diwan mit Aufbau
und Spiegel , Smhrnatcppich <4X3 .30 Meter ) und
elektrischem Lüster;LWlM-SMeijll« «.
bestehend aus großem Bücherschrank, Schreibtisch
mit Aufsatz. Trumeau -Spießel , Uhr und Teppich,
Lutherfencl mit Leder, Ausziehtisch: ferner Einzel¬
möbel. als : Eichen-Diplomaten -Schrkibtisch, Rustb.-
Büchrrfchrank. Eichen-Trumcau -Spiegel . runder
Tisch (eichen). Eichen-Teeltsch, 1 vollständiaes eisern.
Bett , 1- u. 2tnr . Kleiderfchränke. Ottomane,
Rokvko-Bttrine , Rohr- u. Schaukel,'e,sei. Krrstall-
und andere clektr. Lüster u. Lampen, mehrere Tep¬
piche. Vorleger, Läufer , Gardinen . Portieren , alle
Arten Kleinmöbel. Luxus- und Gebrauchsgegen-
ftäudc, Glas . Kristall. Eßservice. Porzellan,
Spiegel. Bilder, Oelgemälde, Rivv- und Anfstell-
gegenstände, sowie sonstiges Hausgeräte aller Art.
eine N »«r mit Sockel

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am BersteigerungStage vor Beginn.

Wilh . Ile Sfr fein
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tel. 2941. Wiesbaden. Schwalb-icher Straße 23.

Reisen Sie nicht ah
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

MM -Wert1 .2.-Pr» .
Policen sofort erhältlich durch

Born&Schottenfels
Hotei Nassauer Hof. Tel. 680. 367

♦♦

:HMl!KkilI.WllWWkr!
♦ Warze «, Leberflecke, Muttermale , Sommersprossen *
4 Mitesser, Äesichtsfalten, lästige Haare, Hühner- t
♦ äugen , oder was es sein mag, so wenden S ?e »
Z sich an uns. Wir beseitigen sämtliche Schönheits- »
5 fehler ohne Narben und Blutung schmerzlos für 2
♦ immer durch Elektrizität, Kräuter und Medizin. 5
♦ Seifen . Biele Dankschreiben. Unser Institut 2
» war bis Kriegsausbruch das erste im Ausland. J

rFron Ifopl, f»annslttalt 29.1.:
Bon 10—6 Uhr zu sprechen.♦ ♦

>» > ♦♦ »♦ » ♦♦♦

MMkM MMM,
*5,

«NMRMm watcaog ieöet sm-
twatafst. SM a.M, etiW.Eiffetj.

MW?
ein . vorzügliches , nicht eisen¬
haltiges Stärkungsmittel , ein
guter Ersatz f. Malzpräparate.

" Paket 2.50 Mk. 623
Hauptniederiage: Schützenhof- Apotheke

Langgasse 11.

Jeden Dienstag und Donnerstag nachmittag:

tulpenstiel 'Konzert
Hufpr g||i|! OlflSIL - ~v -pajr"

Kaffee Kitter
Mittagstisch. Täglich Abend -Konzert. Abend -Piatte.

Sanitätsrat

Br,
Wilhelmstrasse 6

ist von der Reise
zurückgekehrt.

Verreist
bis 1. August.

Dentist
W. Heerlein

Michelsberg 18.

«el -MW
Empfehle mein Lager in

allen Arten von Möbeln.
Adolf Kettner.

62 Kirchgaffe 62.
Mantzelarvma,

Mm»-WM
empfiehlt die

Hora - Drogerie
Große Burgstraße 5.Gr.kNallse-Eiam

die letzten in dieser Woche.
Sauer , Göbenstr aße 2.

K.-A-Scife
k.-4pulver

Waschpulver
lose und in Pckketen,

auch zum Wiederverkauf,
empfiehlt 677

Gustav Erke!,
C. W. Poths Nadifolger,

Seifenfabrik.
Starke Eimer

St . 1 Mk. Goldsckmidt.
Philippsbergstr . 33. P . l.

Hygienische
Binden

kaufen Sic in . erstklassiger
Qualität billigst in

Drogerie Alexi
Michelsbern 9. Tel. 652.
— Damen bedienuna. —

Frischmelkende Ziegen
wieder eingetroffen , für
gut milchgebend w. gar.

Pilaenrüther.
Gneis rnaustratze 9. 1 r.

Von Sparkaffe
bei Abschluß v. Lebens-
versich. Darlehen reell u.
schnell zu Geschäfts- und
Privatzwecken. Kein Vor¬
schuß. Rur Vvrl . f. Porto
u. Auskunft d. Gen .-Ag.
H. Puder , Fr «l»kf«rt/M .,
Scharnhorststr . 1. Rp. 25A

Schriftl . Berk, mit Mil .-
n. Zivilbeh. erl. a. u. bill.
Zwick. Kal. Pol .-B. a. D..
mehrjähr . erster Polizei-
s-streiber , T aunusftr . 47.

I
=&■m ml timasch fnen
lürEIÖ verleiht
tenographie , Bucht.
diümihrtf! etc-

lehrt auch brieflich
Hemmen . Neugasse 5.

SAMmMlie»
lettnaiafliaea
o.WMn» »

aller Systeme
werden fachgemäß

repariert bei 650
Hugo Grän,
Taunusstraße 7.

Reuanfert . sow. Umarb. v.

Pelze
w. nach den neuest. Mod.
tadellos ausgeführt.

Zenny Matter
Damcnputz.

Bleichstr. 11. Tel. 3927.

MMchliA
leckt Led.) Gummisohlen
i. 1 Tag.

Wagner,
Bleichstr. 13. Tel . 1593.

Hühneraugen .' u. Ragel-
operation. führt gewiffen-
haft aus Fritz Brühl.
Friedrichftratze 37, 3.

^ :!l !llll>!!!>!!!l!!ll!l!l!lllll!l!!>!l!i!ll!i!!!l!!iii!!illl»ll!l!l»!!l>l«l!l
M m u u

Annahme-Stelle h
zur Wiederherstellung von jj

Strümpfen
und Socken M

in brauchbarer Ausführung . jj

Zum Umarbeiten u. Ausbessern von

Trikot- UnterkleidernR
für Herren , Damen und Kinder . DD

I Jede gewünschte Auskunft j = =
wird bereitwilligst erteilt . =| j

L. Schwenck|
Mühlgasse 11—13. kw  fl

=niiil!nl

Osram - Va ' Wattlampen -
J.uiscnstraße 44, neben Residenz-

JT Theater . Telephon 747.

MONOPOL
: : : Erst - Aufführung : : :

des sensationellen Detektiv -Dramas

Der König
der Nackt

aus den Akten des Kriminal -Kommissars Ernst.
Baron v. Gersheim . . Hermann Seideneck
Salandra , eine Schlangentänzerin . Lo Vast6
Kerks , genannt „König der Nacht “ Karl Moos
Kriminalkommissar Ernst . . Mogens Enger

Aus der Schlacht zwischen
Soisson » und Reims.

K3S

„Othello“
Urgelungene Parodie in 3 Akten mit dem

unübertrefflichen Komiker

Pani Heckers.

KINEPHON
Taunusstrasse 1.

Maria Lärm!
in ihrem neuesten Werk:

Das Spitzentueh d.
Fürstin Woikonska

Drama in 4 Akten.

Eleanor Cederström . . . . MARIA CARMI

Graf Holsten. HANS ALBERS

Mit „L 35 “ über Berlin end
Potsdam.

Die Parfüm-Fee.
Entzückendes Lustspiel mit

IjO  liOlotte und Ewald Bruckner.

MassanfcrtfUKg feiner Saneokleitms
Modernisieren : : Umarbeiten

Stofflieferung solange Vorrat.
Damenschneider Peter Alt , Römertor 7.

Telephon 2761._
Fertenkarten

für Tennisplätze
Sportplatz Adolisliöhe
gültig vom 15. Juli bis 1 September.

Anmeldungen Adolfshöhe od. Adelheidstr . 33, Part
_ Telephon 4555._ Fritz Sauer._

Alle «* woran S ■
Auf lOOÖf’achen Wunsch

Gastspiel

Arms
Mütter

Sinke
sowie des berühmten nordischen

Filmschauspielers

EprlnäKson
ab 16. Juli allabendlich

Tulpenstiels
Konzert-

Stltt.strasse 18. Fernruf 1036.

Verpüpnp Palast
Qross'Wiesbaden.

Ab morgen Dienstag , 16. Juli,
die Sensation von Wiesbaden!

Gastspiel

Afra
die Geheimnisvolle!

Anfang Wochentags 8 Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstellungen 4 und 8 Uhr.
Preis e der Plätze : von 80 Pf. bis Mk- 3.
gSV~ Vorzugskarten haben während des
Gastspiels Afra keine Gültigkeit .— Dauer¬
karten sind nur 1 mal gültig . — In den
Nachm . -Vorstellungen bei ungekürztem

Programm volle Preise.
Im Cabaret : [| j Im Restaurant:

Neues Programm! | Konzert u.Vortrg.

vornehmes BuntesTheaher

Montag, den 15. Juli 1918 '

Letztes Auftreten
«der Kunsfkräfte des glänzenden

3ult4plelplans.
Morgen Dienstag, den 16. Juli

Das neue

sensationelle
Programm!

»
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